
 

SP-Bürgerbefragung voller Erfolg: 
Rücklauf deutlich über 30%!
Die Bürgerbefragung der SPÖ Walding im Jahr 2014 war ein voller Erfolg. Mehr als 37 Prozent der Wal-
dinger Haushalte und knapp ebensoviele Bürger über 15 Jahre beteiligten sich an der Umfrage. Mehr 
dazu auf den Seiten 4 und 5!
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Die kürzlich durchgeführte 
Bürgerbefragung hat all unsere 
Erwartungen übertroffen. Dazu 
möchte ich mich auch an 
dieser Stelle noch einmal recht 
herzlich bedanken. Es ist nicht 
selbstverständlich, an so einer 
Befragung teilzunehmen, noch 
dazu weil wir ja doch am Ende 

einige Seiten beisammen hatten und das Ausfül-
len einige Minuten beansprucht hat. 

Wir werden mit dem Vertrauen und dem Interes-
se, dass uns durch Eure Rückmeldung entge-
gen gebracht wurde sorgsam und gewissenhaft 
umgehen und die Ergebnisse entsprechend 
präsentieren. Mehr dazu in dieser Ausgabe. 

Einige Diskussionen löste zuletzt die Ankündi-
gung aus, dass der Mehrzwecksaal der Gemein-
de aufgrund der Einführung einer außerschu-
lischen Nachmittagsbetreuung nicht mehr zur 
Verfügung steht. Wir bedauern diese Platznot, 
sind aber dabei, für alle betroffenen Institutionen 
Lösungen zu finden. Leider müssen eben auch 
wir uns nach der Decke strecken und neue Ver-
anstaltungs- und Kursräume können nicht von 
heute auf morgen aus dem Boden gestampft 
werden. 
Ein großes Lob gebührt an dieser Stelle unse-
rem neuen Bürgermeister Erich Haas, der in 
den ersten Monaten seiner Amtszeit mit großem 
Elan zu Werke gegangen ist und bereits etliche 
Dinge in die Tat umgesetzt hat. Sicher nicht 
einfacher macht es ihm der Umstand, dass es 
personell am Gemeindeamt einige Veränderun-
gen gibt. Vorwiegend notwendig wurde diese 
Umstrukturierung durch die Pensionierung von 
Langzeit-Amtsleiter Lothar Dolzer, der sich 
unseren Applaus wahrlich verdient hat und bei 
dem ich mich in aller Form bedanken möchte. 
Sein Nachfolger Reinhard Grössmann hat sich 
in den letzten Monaten bereits hervorragend 
eingearbeitet und es muss uns auch in Zukunft 
nicht bange sein, dass die gewohnte Qualität 
der Arbeit leidet. Ganz im Gegenteil plant das 
neue Team am Gemeindeamt schon jetzt eine 
Bürgerservice-Offensive.

Bleibt mir noch einen schönen Sommer zu 
wünschen! Wir haben im hinteren Teil wieder 
zahlreiche Veranstaltungstermine angeführt und 
es würde mich freuen, wenn wir uns bei dem 
einen oder anderen Termin sehen!

Editorial:
GV Helmut Mitter
Fraktions- und Ortsparteiobmann
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Mit Jahresende geht Lothar Dolzer nach langen Jahren 
als Amtsleiter der Gemeinde Walding in 
Pension. In seiner Ära wurden zahllose 
Projekte erfolgreich umgesetzt. Sein 
Anteil am Gelingen selbiger ist unbe-
stritten. Lothar hatte seinerseits auf der 
Gemeinde gelernt und übernahm die 
Funktion von Franz Rechberger. In der 
Pension wird der passionierte Radler 
vorwiegend in Bella Italia anzutreffen 
sein. Wir wünschen alles Gute und Dan-
ken für die vielen Jahre hervorragender Arbeit. 

Lothar Dolzer geht in Pension!
Feedback zu dieser Ausgabe? 
Schreib uns an info@walding.spoe.at

Löschwasserbehälter

Bänke beim Eislaufplatz

Hohen-Stein-Straße Kapellenweg

Ziegelbauerstraße

Kirchengassl

 

unser Gebäck hat ab sofort über 12 Stunden 
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Im März-Gemeinderat beschlossen, zeigt sich 
für Besucher des 
Sportparks bereits 
ein merklicher Bau-
fortschritt. Beistehen-
des Bild dokumen-
tiert das. 

Das Event des Jahrzehnts fand kürzlich für die 
Mitglieder der Ortsmusik Walding statt. Das 52. 
Bezirksmusikfest mit Marsch-
musikwertung wurde diesmal 
auf heimischen Boden aus-
getragen. Organisation samt 
Frühshoppen am nächsten 
Morgen in der Zellingerhalle 
und das Abschneiden bei der 
Marschwertung konnten sich 
sehen lassen. Wir gratulieren!

Die ersten Monate als Bürgermeister 
waren für mich eine sehr bewegte  
Zeit. Um einen kurzen Überblick zu 
geben, was alles passiert ist, möch-
te ich hier einige der wesentlichen 
Punkte anführen. Dabei dient uns 
stets das Leitbild der Gemeinde als 
Richtschnur für unser Handeln. Auf 
die Punkte Hochwasser und außer-
schulische Nachmittagsbetreuung wird 
in gesonderten Artikeln eingegangen. 
Mein Tätigkeitsbericht in Stichworten:

Umrüstung der Straßenbeleuchtung 
auf LED am Park&Ride-Parkplatz 
sowie einem Teil der Hauptstraße. 
Ursprünglich war hier der Kirchenplatz 
vorgesehen. Davon musste jedoch 
abgesehen werden, da bei Umrüstung 
die Leistung zurückfällt.

Mit Sanierung Sitzungssaal 
(Ausmahlarbeiten) und Tausch der 
Technik wird im Juli begonnen.

Aufstellung von 3 Rastbänken im 
Bereich des Kaufparks (Feuerwehr, 
Container/Internet, Zufahrt Sportpark).

Aufstellung von 2 Bänken beim 
Eislaufplatz/Fussballplatz – alter 
Bauhof

Auflösung der Sportpark GmbH und 
Rückführung in die Gemeinde – mit 
Mai 2014

Erhöhung der Unterstützung 
beim Rufhilfetelefon für 
Ausgleichszulagenempfänger (von 7,29 
auf 10 €)

Löschwasserbehälter am Mursberg/
Doblgraben 

Schutzstreifen beim Abgang 
Schulerberg

Geschwindigkeits-Warnanlage in der 
Gramastettnerstraße

Setzen von Randsteinen und
Parkplatz-Nivellierung beim Roten 
Kreuz
	
Einrichtung eines WLAN-Zugangs beim 
Roten Kreuz

Straßenbau/Sanierung – Kirchengassl, 
Eichenweg, Kapel lenweg, 
Ziegelbauerstraße

Feierlichkeiten von Organisationen: 
Rotes Kreuz, 20 Jahre Essen auf 
Rädern, 10 Jahre Notarztdienst UU.

HW-Projekt Leitnerbach: Vorprojekt 
gestartet. Technische Untersuchung 
wie weit der Leitnerbach regulierbar 
ist (Rettensionsbecken etc.). Kosten 
80.000 €, davon 32.000 die Gemeinde 
(45 % Bund, 15 % Land).

Erneuerungsplanung für Trinkwasser-
Rohrnetz:
Damit bekommt Walding eine Übersicht, 
wann welche Leitungsbereiche erneu-
ert werden müssen und kann sich 
dann budgetmäßig darauf einstellen. 

Das Arbeitsprogramm wird abgearbeitet!
Aktivitäten 2014

Baufortschritt bei Kletterwand

3

Lothar Dolzer geht in Pension! Bezirksmusikfest im Sportpark	
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Erich Haas
Bürgermeister



„Bürgerbeteiligung 
gibt den Menschen das 
Vertrauen in die De-
mokratie zurück.“

In mühevoller Kleinstarbeit wurde 
im Vorstandsteam der SPÖ 
Walding seit Mitte April an einem 
Fragebogen gebastelt, der alle 
Aspekte der Gemeindepolitik und des 
Gemeindegeschehens abdecken sollte. 
Verschiedene Zielgruppen sollten expli-
zit herausgegriffen, die allgemeine 
Stimmung oder eben Unstimmung ein-
gefangen werden. Auch galt es aber 
an die bewährte Tradition früherer 
Befragungen anzuschließen und den 
Menschen genügend Platz für eigene 
Statements einzuräumen, denn schließ-
lich sind es gerade die oft unausgespro-
chenen Dinge, die es zu lösen gilt, um 
den Glauben in eine funktionierende 
Gemeindepolitik zu stärken. 

Rücklauf beeindruckend

Die durchschnittliche Rücklaufquote 
für postalische Befragungen liegt in 
der Sozialforschung bei maximal 10 
Prozent. Das bestätigte uns auch Prof. 
Johann Bacher, Vorstand des Instituts 
für Soziologie an der Johannes Kepler 
Universität in Linz, der den Fragebogen 
auf seine technische Richtigkeit hin 
überprüfte und wertvolle Anmerkungen 
beisteuerte. Dabei muss erwähnt 

werden, dass so manche Frage 
ganz bewusst sehr allgemein gehal-
ten wurde, um die Stimmung in der 
Bevölkerung einzufangen. Im hinteren 
Teil des Fragebogens wurden einzelne 
Projekte konkreter abgefragt. 
Was sich bei der Auswertung bereits 
gezeigt hat: Die offenen Fragen wurden 
sehr häufig beantwortet und so erge-

ben sich aufgrund des hohen Rücklaufs 
(über 1000 Fragebögen) und der eben 
intensiven Ausfüllung ganz bestimmt 
repräsentative Stimmungsbilder und 
etliche handfeste Ideen und Wünsche, 
die wir nun gewissenhaft mit einer 
Universitätsassistentin auswerten und 
analysieren. 

Erwartungen bei weitem übertroffen:
Bürgerbefragung 2014 brachte überwältigenden Rücklauf!
Als das Verteilteam der SPÖ Walding Mitte Juni 3150 Fragebögen zu etwa 1640 Haushalten brach-
te, konnte niemand abschätzen, dass das Interesse an dieser Befragung so überaus groß sein 
würde. Am Ende wurden alle Erwartungen übertroffen. 

SPÖ - die Walding Partei

„Ohne Austausch 
mit den Bürgern gibt 
es für uns als SPÖ 
Walding auch keine 
Weiterentwicklung.“
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Teilgenommen haben:

610 von 1640 Haushalten, das sind 37,2%
1085 von 3150 Befragten, das sind 34,4%

Dr. Günter Mayr

Melanie Riegler



„Wir sind überwältigt vom groß-
en Rücklauf und werden uns jeden 
Fragebogen ganz genau anschauen“, 
gibt Bürgermeister Erich Haas die 
Devise aus. Neben dem gemeinsamen 
Sortieren der Fragebögen arbeiten 
nunmehr 6 Personen aus der SPÖ 
Walding an der Eingabe der Daten 
in ein Auswertungssystem. Die Maske 
selbst wurde in Kooperation mit der 
Uni Linz erstellt und hilft enorm bei der 
Aufbereitung der Ergebnisse. Über die 
Sommermonate werden die eingege-
benen Daten ausgewertet und span-
nende Zusammenhänge gesucht. Da 
wir die viele Vorbereitungsarbeit nicht 
leichtfertig aufs Spiel setzen wollen 
und schließlich auch jeder das Recht 
hat, dass seine Meinung ordentlich 
verarbeitet wird, planen wir nun eine 

Präsentation der Ergebnisse in der 
ersten Septemberwoche. Im Rahmen 
dieser Veranstaltung werden wir als 
kleines Dankeschön für die Teilnahme 
Gutscheine von Waldinger Betrieben 
verlosen. Eine Liste der Unterstützer 
haben wir beigefügt und wir bedan-
ken uns an dieser Stelle bei jedem 
Einzelnen! 

Abschließend gilt unser Dank auch 
jenen, die den Fragebogen auf unse-
re Bitte hin nicht versendet, sondern 
persönlich abgegeben haben. Wir 
haben auf diese Weise doch ein wenig 
gespart. Alle Fragebögen, die NACH 
der offiziellen Frist am 25.6. bei uns 
eingelangt sind, wurden ebenso noch 
berücksichtigt! Jede Meinung zählt!

Was passiert jetzt?
Auswertung und Präsentation der Studienergebnisse
Was passiert mit den Ergebnissen der Bürgerbefragung? Wird meine Teilnahme ernst genommen? 
Auf diese Fragen wollen wir hier eine Antwort geben.

„Der große Rücklauf 
und das allgemein 
große Interesse ge-
ben uns recht!“

„Die Mühen der Vor- 
und Nachbereitung 
machen sich bezahlt, 
davon bin ich über-
zeugt!“
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Da Capo Bar
Kastler Reisen
Mazda Eder
Physio Sun
Autohaus Punzenberger
Gasthof Haltstell
Rechberger Kosmetik
Autohaus Wögerbauer
Al Capone
Silvia Floristik
Tiergarten Walding
Zwirn & Co
Naturfreunde 
Happy Fit

Gesamtwert: 800 Euro!! 

Engelbert Grünberger Günter Kada



Seit vom oberösterreichischen Landtag 
die Absiedelungszonen fixiert wur-
den, wird in Walding nach geeigneten 
Ersatzgründen gesucht.
Während sich die betroffenen landwirt-
schaftlichen Betriebe zu einer privaten 
Initiative zusammengefunden haben, 
um im Bereich der Schlossstraße meh-
rere Parzellen zu erschließen, stellt 
sich die Sachlage für Privatpersonen  
etwas anders dar. Hier wurden meh-
rere Flächen geprüft, wobei natürlich 
vor allem die Erschließungskosten 
(Infrastruktur) sowie die Beschaffenheit 
des Bodens und der damit einherge-
henden Risikofaktoren geprüft wurden. 
Gründe am Mursberg, in erster Linie von 
Frau Dr. Voglsam stellten sich dabei als 
am meisten geeignet heraus, wobei nun 
per Gemeinderatsbeschluss (einstim-
mig) eine entsprechende Umwidmung 
eingeleitet wurde. Um sicherzustellen, 
dass auch wirklich nur die Betroffenen 
in den Genuss der neuen Flächen 
kommen, wird die Widmung mit dem 
Beisatz „Sondergebiet im Bauland 
- Wohngebiet ausschließlich für 
Umsiedler des HW 2013“ versehen. 
Die Marktgemeinde Walding soll sich in 
weiterer Folge mit der Vergabe befas-
sen. Der tatsächliche Bedarf ist der-

zeit aber noch nicht genau vorherseh-
bar, da die mit Spannung erwarteten 
Schätzgutachten der Liegenschaften in 
den Absiedelungszonen noch nicht vor-
liegen. Es bleibt von unserer Seite zu 
hoffen, dass die Angebote von Seiten 
der öffentlichen Stellen fair gestaltet 
werden und die Menschen die Chance 
erhalten, sich tatsächlich eine Existenz 
außerhalb der Hochwasserrisikozone 
zu schaffen.  

Im Rahmen des Beschlusses im 
Gemeinderat wurde darüber hinaus 
auch festgehalten, dass im Hinblick auf 
die private „Initiative Schlossstraße“ 
eine privatrechtliche Vereinbarung mit 
dem Grundbesitzer hinsichtlich der 
Aufschließungskostendeckung getrof-
fen werden soll. Die Kosten für die 
Gemeinde werden aktuell mit bis zu 
einer halben Million Euro berechnet, 
weil für die Aufschließung z.B. ein auf-
wändiger Reinwasserkanal notwendig 
wird. 
Nicht einzusehen ist, warum die finanzi-
ellen Förderungen für die Aufschließung 
von Seiten des Landes nur sehr 
beschränkt zur Verfügung stehen. 
Auch der 20%-Selbstbehalt bei den 
Abrisskosten vermittelt den Eindruck, 

Betroffene wie Gemeinden sollen für 
die Bebauung der Hochwassergebiete 
„bestraft“ werden, wobei an dieser 
Stelle einmal mehr festgehalten wer-
den muss, dass seit Bestehen der 
„roten Zone“ keine einzige Umwidmung 
ohne entsprechende Auflagen erfolgte 
und überaus viele Häuser in diesen 
Ortsteilen aus einer Zeit stammen, wo 
die Überflutungsgebiete der Donau z.B. 
durch den Bau von Kraftwerken noch 
ganz anders ausgesehen haben!

Hochwasser-Absiedlung geht in die nächste Etappe:
Gründe für Absiedler wurden gefunden!
In der Juni-Gemeinderatssitzung wurde die Umwidmung von Gründen am Murs-
berg eingeleitet und damit das nächste Kapitel in der Aufarbeitung des verhee-
renden Junihochwassers im letzten Jahr aufgeschlagen. 

GV Helmut Mitter
Fraktionsobmann

SPÖ - die Walding Partei
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Im Februar dieses Jahres zeigte 
sich im Rahmen einer Erhebung der 
Gemeinde ein voraussichtlicher Bedarf 
an 82 Hortplätzen für das kommen-
de Schuljahr. Da mit den bestehen-
den Gruppen (2 Gruppen zu je 25 
Kindern und eine Integrationsgruppe 
zu 15 Kindern) so nicht das Auslangen 
gefunden werden konnte, entschloss 
sich die Gemeinde Walding, eine 
schulische Nachmittagsbetreuung 

anzustreben und gemeinsam mit der 
Volksschule Walding den Bedarf dafür 
zu erheben. Eine Mindestanzahl von 
15 Kindern wurde allerdings verfehlt. 
Die Gemeinde hätte bei Installierung 
einer schulischen Betreuungsform eine 
Investitionsförderung von 50 000 Euro 
und einen jährlichen Förderbetrag von 
9 000 Euro bezogen. Gelder, die wir 
uns angesichts knapper Kassen kaum 
entgehen lassen können. 

Da aber der benötigte Bedarf nicht 
erreicht wurde, war das Modell einer 
außerschulischen Betreuung die 
letzte Variante. Im Rahmen einer 
Elterninformation wurden die Eckdaten 
fixiert: Das Angebot besteht täglich von 
12:00 Uhr bis 15:00 Uhr einschließlich 
einer HÜ-Stunde. Es gilt die Tarifordnung 
für Kinderbetreuungseinrichtungen 
der Gemeinde Walding inklusive 
Geschwistertarif und sozialer Staffelung. 
Der Vorteil einer außerschulischen 
Betreuung besteht sicher in der flexib-
leren Beanspruchbarkeit des Angebots. 
Im Unterschied zum Hort können die 
Kinder auch nur 3 oder 4 Tage bei 
entsprechender Beitragsreduzierung 
angemeldet werfen. 
Wir hoffen damit also den gesteigerten 
Bedarf mittelfristifig zu decken, da auch 
in den kommenden Jahren mit konstant 
hohen Geburtenzahlen gerechnet wird. 

Gemeinderat beschließt einstimmig:
Außerschulische Nachmittags-
betreuung
Durch den erhöhten Bedarf an Hortplätzen war es nötig, das bestehende Ange-
bot zu erweitern. Eine weitere Hortgruppe wurde vom Land OÖ allerdings nicht 
bewilligt.  

GR Andrea Percht MBA

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 Vordächer  Terrassenverglasung  Wintergärten 
           

           
  

4111 Walding, Semleitnerweg 62 

Tel. u. Fax  07234/88053    Mob. 0664/4559970 
E-Mail: rudolf@wintergartenmayr.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IHR SPEZIALIST FÜR VERKAUF,  
MONTAGE UND SERVICE VON
TÜREN, TOREN UND ANTRIEBEN

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im 
Gewerbepark 1 in 4111 Walding.

TEL. 07234/84027 
INFO@AT.SOMMER.EU 
WWW.SOMMER.EU/AT
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Gestalte unseren SP-Kalender mit und sende uns ein oder mehrere Fotos, 
die zu folgendem Thema passen:

„Waldings schönste Plätze“

Einsendungen können unter info@walding.spoe.at erfolgen oder auch 
eingesendet werden, wenn es sich um keine digitalen Fotos handelt. Wir 
scannen die Fotos ein und senden das Original verlässlich zurück. 

Bei Veröffentlichung in unserem Kalender für 2015 winkt ein kleines 
Dankeschön!

FOTOWETTBEWERB FÜR UNSEREN KALENDER



Nein, es handelt sich nicht um die 
Arbeiterkammer-Wahlen (wobei deren 
Wichtigkeit ebenfalls als hoch einzu-
stufen ist) und die weltbewegende 
Landtagswahl in Vorarlberg steht ja 
erst bevor.

Europa hat gewählt und betrachtet man 
das Ergebnis, so lassen sich darin 
sowohl Dinge finden, die gefallen, 
als auch solche, die missfallen. Dass 
doch nicht alles geht, bewies derjenige 
Spitzenkandidat, der die EU als weniger 
liberal als das Nazi-Regime bezeichne-
te („EU ist schlimmer als Drittes Reich“). 
Er wurde zum Rücktritt gezwungen und 
ward nicht mehr gesehen. Eine andere 
Partei versuchte, inhaltliche Schwächen 
durch das bekannte Gesicht eines ehe-
maligen ZIB-Moderators, der aufrich-
tig bemüht war, auszugleichen — mit 

mäßigem Erfolg. Und eine Partei, die 
ansonsten die „political Correctness“ 
auf ihre Fahnen heftet, plakatierte das 
Antlitz eines verurteilten Lobbyisten — 
mit welcher moralischen Botschaft?

In vielen Ländern wurden Parteien 
gestärkt, die mit teils massiver Kritik an 
der EU aufgefallen sind. Ihre Botschaft 
war, dass jedes Land einzeln und ohne 
EU besser dran wäre. Dann ließen sich 
viele Entscheidungen wieder „daheim“, 
im eigenen Land treffen. Das ist bei 
vielen Themen auch richtig und gut 
so. Doch die Maßstäbe haben sich 
verschoben. Ohne den Handel und die 
Zusammenarbeit mit anderen Ländern 
dieser Welt würde es viele Dinge in 
Österreich gar nicht geben. Und bei aller 
Liebe zu regionalen Entscheidungen: 
viele Themen betreffen nicht mehr nur 

uns, sondern eben 
ganz Europa. Die 
Mehrheit der Wähler 

hat das jedenfalls erkannt. Jede/r von 
uns konnte bei dieser Wahl über die 
künftige Ausrichtung Europas mitent-
scheiden, denn erstmals standen euro-
paweite Spitzenkandidaten zur Wahl 
— ein Meilenstein in der Geschichte 
Europas. Für wen Sie sich auch ent-
schieden haben — Europas Demokratie 
wurde dadurch gestärkt. Die Macht der 
Staats- und Regierungschefs im Rat 
wurde beschnitten und jene des direkt 
gewählten Parlaments gestärkt.

Die EU-kritischen Parteien haben es 
nach der Wahl übrigens nicht geschafft, 
eine gemeinsame Fraktion zu bilden; zu 
unüberwindlich waren die Gegensätze 
der einzelnen Gruppierungen. Diese 
(Nicht-)Entwicklung war nicht schwer 
vorauszusehen: dass nationalistische 
Parteien es nicht schaffen würden, 
europaweit zusammenzuarbeiten, liegt 
quasi im Erbgut dieser Blender und 
Täuscher begründet.

Somit also mehr 
„good“ als „bad“ 
news für Europa 
nach dieser Wahl? 
Ja, man kann durch-
aus optimistisch sein 
und darauf vertrau-
en, dass sich Europa 
so entwickelt, wie es 
soll.

Niedrige Wahlbeteilgung, wenig Änderung:
Europa entwickelt sich so, wie es soll?
Die wichtigste Wahl des Jahres ist geschlagen. Was aber sind die Schlüsse, die 
man daraus ziehen kann?

SPÖ - die Walding Partei

Kommentar:
Mag. Stefan Zauner
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Ergebnis für Walding
Wahlberechtigt: 3300
Wahlbeteiligung 48,73%

		  Stimmen	 Prozent	 Veränderung	
ÖVP		  435		  28,03%	 -3,22%	
SPÖ		  445		  28,67%	 -3,30%	
FPÖ		  209		  13,47%	 +6,33%	
GRÜNE	 279		  17,98%	 +9,22%	
BZÖ		  9		  0,58%		 -3,32%	
NEOS		 94		  6,06%		 +6,06%		
REKOS	 13		  0,84%		 +0,84%		
ANDERS	 40		  2,58%		 +2,58%		
EUSTOP	 28		  1,80%		 +1,80%			 
	

www.fahrschule-myfriends.at

Zentrale: Ottensheim    
Außenkurse: Zwettl, Feldkirchen, Neußerling

Nonstopkurse - Schnellkurse - Mopedkurse

Tel. 07234 / 86 064,  0676 / 847 859 600

Ihr Spezialist 
          für Fuß und Bein

Ziegelbauerstraße 1  4111 Walding   T +43 (0) 664 / 42 26 402   M office@orthovida.at   W www.orthovida.at

  Orthopädische Maßschuhe   Gesundheits- & Komfortschuhe aller Art  Diabetikerversorgung
 Einlagen  Individuelle Sonderanfertigungen  und vieles mehr ...



WIRTSCHAFT 

HOCHWASSER AUFAR-

SOZIALE VERANTWOR-

NEUWAHL BEI DEN KINDER-
FREUNDEN!

Bei der Jahreshauptversammlung 
der Kinderfreunde am 25. Juni wur-
den im Zuge einer Fotopräsentation 
die Veranstaltungen der letzten vier 
Jahre vorgestellt. Nach dem Bericht 
der Obfrau gab die Kassierin einen 
Überblick über die finanzielle Situ-

ation der 
Ortsgruppe. 
Von den 
Rechnungs-
prüfern 
wurde die 
ordnungs-
gemäße 
Führung 
der Kassa 
bestätigt 
und der 
Antrag auf 
Entlastung 

des Vorstandes gestellt, welcher 
einstimmig angenommen wurde.
Doris Mühringer, die seit Gründung 
der Kinderfreunde im Jahre 1998 
die Stelle als Obfrau inne hatte, 
legt nunmehr nach 16 sehr erfolg-
reichen Jahren den Vorsitz der 
Ortsgruppe zurück. 
Doris bedankte sich bei allen für 
die gute Zusammenarbeit und gab 
eine bewegte, persönliche Stellung-
nahme ab. Der Geschäftsführer 
der Kinderfreunde Mühlviertel, Alex 
Starzer, führte die Neuwahl durch.

Da sich aus Walding keine Obfrau 
bzw. kein Obmann gefunden hatte, 
übernimmt Andrea Pawlicek als Ob-
frau der Ortsgruppe Gramastetten 
diese Stelle interimistisch. Das sehr 
abgespeckte Team setzt sich aus 
Michaela Hoffmann als Kassierin 
und Ingrid Satzinger als Schriftfüh-
rerin sowie Karin Mitter und Gerald 
Hoffmann als pädagogische Mitar-
beiter und Christian Buschbacher 
und Helmut Ensbrunner (Kassa) zu-
sammen. Dr. Günter Mayr bedankte 
sich als Vertreter der Gemeinde bei 
Doris und wünschte dem neuen 
Team viel Erfolg.
Mit köstlichen Aufstrichen sowie 
Kuchen und Brezerl und vielen 
angeregten Gesprächen endete die 
Jahreshauptversammlung schließ-
lich sehr gemütlich.

Haben sie gewusst, dass...

... die Ausgaben der Waldinger Rundschau 
aus 2013 und 2014  auf unserer Home-
page zum Schmökern einladen?     

Unter http://walding.spoe.at/wp/  - Down-
loads können Sie alte Ausgaben durch-
ackern und sich an Vergangenes erinnern.
Weiters stehen auch die Kalender mit den 
schönen Aufnahmen aus den Jahren 2013 
und 2014 zur Verfügung.
Und wenn der Zug-/Busplan nicht mehr dort ist, 
wo er immer war, können Sie diesen ebenso 
herunterladen und ausdrucken.
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Schreibe in die Felder die entsprechenden Wörter 
der nachstehend angeführten Begriffe.

1. Kleines Feldtier
2. Fahrzeug
3. Tier im Urwald
4. Männliches Kind
5. Flach
6. Zimmer
7. Kleines Tier mit Sta-
cheln
8. Singgemeinschaft
9. Haustier

Das gesuchte Lösungs-
wort ergibt sich, wenn 
du die 1. Spalte von 
oben nach unten liest. 

Schreibe das Lösungs-
wort auf eine Postkarte 
und sende diese an 
Helmut Mitter, Fliederweg 4, 4111 Walding oder schicke es 
ihm per E-Mail unter info@walding.spoe.at

Einsendeschluss ist der 8.8.2014

Kinderpreisrätsel

29.06.2014 Kinderpreisrätsel Juli 2014 
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Unsere ältere Generation ist aktiv: 
Rückblick auf die letzten Monate
Eine Vielzahl an Aktivitäten seit der letzten Ausgabe unserer Waldinger Rund-
schau machen es notwendig, eine kurze Replik zu starten.

Heinz Dunzendorfer
Obmann des Pensionis-
tenverbandes Walding-

Rottenegg

SPÖ - die Walding Partei

Im April begaben sich 11 trittfeste 
Mitglieder vom Parkplatz Seebachergut 
im Rodatal, Gemeinde Steinbach an 
der Steyr, bei herrlichem Bergwetter 
zur 380 m höher gelegenen Grünburger 
Hütte. Der Weg führt gut markiert meist 
ziemlich steil bergan auf Almen- und 
Waldwegen bis zum Wetterkreuz. Da 
folgt der Weg der Forststraße, kurz steil 
ansteigend bis aus der Straße wieder 
ein Steig wird, zuerst die Wiese quert, 
bald jedoch im Wald in Serpentinen 
ansteigend nach 1 ¾ Stunden bis zur 
Grünburger Hütte führt, wo unsere 
Wanderer mit einem tollen Panorama 
belohnt wurden. 
Am 9. Mai ging’s mit 2 Bussen zum tradi-
tionellen Mutter- und Vatertagsausflug. 
Unser erstes Ziel, die spätgotische, 
jedoch umfassend barockisierte Basilika 
und Pfarrkirche St. Michael in Mondsee. 
Jene, die nicht so gut bei Fuß sind, 
wurden mit einem Bummelzug vom 
Autobusparkplatz zur Basilika gebracht. 
Mittags gab‘s für alle je 2 Mozart-Taler 
als kleine, süße Überraschung nach 
dem Essen. Nachmittag waren wir 
am Königssee im Berchtesgadener 
Land. Mit 2  Elektrobooten begaben 
wir uns zur alten Wallfahrtskapelle St. 
Bartholomä auf der Halbinsel Hirschau. 
Dort war auch Gelegenheit für unse-
re Singgruppe, dem Anlass unseres 
Ausflugs entsprechend, unter der stell-
vertretenden Leitung von Hermine 
Braun stimmungsvolle Lieder darzu-

bieten.
Mitte Mai war eine Gruppe von uns mit 
„SeniorenReisen“ beim Frühjahrstreffen 
in Burgas am Schwarzen Meer. Mit dem 
Wetter hatten wir ziemliches Glück: 
Häufig schien die Sonne, und bei den 
2 „Schüttern“ - einmal sogar mit Hagel 
– saßen wir im Trockenen bei einem(?) 
Gläschen Wein. In Nessebar, einem 
UNESCO Welt-Kulturerbe, befinden 
sich in schmalen verwinkelten kopfstein-
gepflasterten Gassen auffallend nied-
rige orthodoxe Kirchen ohne Turm. Die 
wurden in der Zeit der Besetzung durch 
die Türken gebaut, sie durften nicht 
höher sein als ein türkischer Reiter auf 
dem Pferd. Beim „Bunten Abend“ konn-
ten wir folkloristische Bauchtänzerinnen 
erleben und flotte Musik mit teils ein-
heimischen Instrumenten besetzt, ani-
mierte so manche von uns, selbst das 
Tanzbein zu schwingen. Beim Ausflug 
„Land und Leute“ beobachteten wir die 
Verarbeitung von Schafwolle mit einer 
sehr einfachen und alten Maschine, 
einen „Kracherlabfüller“, der eine aus 
der österreichischen Monarchie stam-
mende Maschine bediente, Frauen, die 
aus teils grober Wolle Selbstgestricktes 
am Straßenrand anboten und gewan-
nen so den Eindruck des authentischen 
heutigen Lebens. In Kotel besuchten wir 
das Musikgymnasium, wo Jugendliche 
aus dem ganzen Land in bulgarischer 
Volksmusik und Volkstanz ausge-
bildet werden. Bei einer Vorführung 

begeisterten sie uns mit Sprüngen und 
schnellen Schritten, flinken Fingern 
auf den Dudelsäcken und geigenähn-
lichen Instrumenten. Seit der Errichtung 
1967 wurden die Internatsräume nicht 
mehr renoviert. Unsere reisenden 
Pensionisten aus ganz Österreich haben 
bisher 100.000 Euro gespendet, aber 
nicht direkt. Der Pensionistenverband 
kauft um die Spenden Baustoffe und 
Sachmittel, sodass schon ¾ der Schule 
renoviert werden konnte.
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Wetterkreuz Grünburger Hütte

Muttertagsausfahrt

St. BartolomäDie singenden Frauen von BraschljanSozopol
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„Mehr Geld im Börsel“:
Unterschriftenaktion des Pensionistenverbandes
Unter dem Motto „Mehr Geld im Börsel“ soll die uneingeschränkte Pensionsanpassung sicherge-
stellt werden, eine Steuerreform 2015, bei der auch die Pensionisten etwas davon haben, durchge-
setzt und ein Stopp bei den Energiekosten erreicht werden.

Derzeit laufen die Vorbereitungsarbeiten 
im Pensionistenverband auf 
Hochtouren, die Bezirksorganisationen 
und alle 1.750 Ortsgruppen in nahezu 
allen Städten und Gemeinden wer-
den in den nächsten Wochen mit ent-
sprechenden Unterschriftenlisten und 
Informationsmaterialien ausgestattet.
Für den Pensionistenverband als 
die größte Interessensvertretung der 
älteren Menschen geht es darum, 
für mehr Gerechtigkeit zu sorgen. 
Denn einerseits werden die Reichen 
in Österreich immer mehr und 
immer reicher. Andererseits müs-

sen die Pensionisten mit reduzierten 
Pensionsanpassungen leben und haben 
so Milliarden für die Budgetsanierung 
beigesteuert – „ausgabenseitig spa-
ren“ nennt das unser Finanzminister. 
Jetzt muss eine Entlastung kommen 

und mit der Unterschriftenaktion des 
Pensionistenverbandes machen wir 
Druck.

Faktisches Pensionsalter erhöhen:
Jetzt mit Bonus-Malus Betriebe in die Pflicht nehmen!
Im Vergleich zum Vorjahr gehen die ÖsterreicherInnen um mehr als 8 Monate später in Pension.

Ein beachtlicher Anstieg, der zeigt, dass 
Österreich auf dem richtigen Weg ist. 
Die Anträge auf Invaliditätspensionen 
haben sich im Vergleich zum Vorjahr 
sogar um 14 Prozent verringert. Und es 
gibt keinen Grund zur Annahme, dass 
sich diese positive Entwicklung nicht 
fortsetzt.
Der Pensionistenverband Österreichs 
hat in den vergangenen Jahren immer 
wieder betont, dass der Großteil 
der zahlreichen von Sozialminister 
Rudolf Hundstorfer gesetzten 
Maßnahmen, wie die Reform der 
Invaliditätspension, die Änderungen bei 
der Langzeitversicherungenregelung 
und die begleitenden Programme wie 
‚fit2work‘ erst 2014 ihre volle Wirkung 
entfalten werden. 
Die Zahlen sprechen eine klare Sprache: 
Das faktische Pensionsantrittsalter 
steigt, der Staatszuschuss zu den 
Pensionen ist in den letzten vier Jahren 
immer geringer gewesen als ursprüng-
lich veranschlagt! Das zeigt deutlich: 
Österreichs Pensionssystem ist sicher 
und nachhaltig finanzierbar, wenn es 

Wachstum und Beschäftigung gibt. 
Österreich braucht keine unüberlegten 
Reform-Schnellschüsse, die nur auf 
eine Schwächung unseres staatlichen 
Pensionssystems hinauslaufen wür-
den! Österreich braucht Investitionen 

in Wachstum und Beschäftigung! 
Österreich braucht eine altersgerechte 
Arbeitswelt! Und hier muss endlich 
auch die Wirtschaft, hier müssen end-
lich auch die Arbeitgeber ihren Beitrag 
leisten!

          Die  schönere Art Reisen zu genießen.

Reiseparadies Kastler GmbH · www.kastler.at
Ottensheim · Kepplingerstr. 3 · T: 07234-82323-0 · reiseparadies@kastler.at 
Linz-Kleinmünchen · Dauphinestr. 56 · T: 0732-312727-0 · dauphinestrasse@kastler.at 

Nordfriesische Inseln 3. – 9.8.14 769,-
Rhein – Main – Neckar – Mosel 
10. – 14.8.14 495,-
Belgien & Blumenteppich in Brüssel!  
14. – 18.8.14 495,-
Cinque Terre mit Portofino Exzellente Küche!  
14. – 19.9.14 (auch als Wanderreise)  679,-
Apulien – im Land der Trulli 5. – 12.10.14 889,-
Kroatien mit Dubrovnik und Besuch von  
Mostar & Medjugorje in Bosnien-Herzegowina   
12. – 18.10.14 598,-
Grado oder Mailand 16. – 19.10.14 ab 225,-
Bratislava „La Bohème“ 18. – 19.10.14 ab 99,-
Saisonabschlussfahrt an die Mosel 
23. – 26.10.14 375,-
FOTOREISE Karlsbad & Marienbad 
24. – 26.10.14 358,-
Elsass für Genießer 25. – 28.10.14 385,-
Legoland Günzburg 30. – 31.8.14 ab 159,-

Europapark Rust  
„Immer wieder sonntags“ 30.8. – 1.9.14 375,-
Bellaria · Baden & Ausflüge / Obere Adria 
31.8. – 6.9.14 ab 499,-

Abruzzen 2. PERSON GRATIS!       
7. – 13.9.14 ab 895,-
Seefestspiele Mörbisch „Anatevka“ 
Römersteinbruch „Aida“  
bis 16.8.14 lfd.  ab 88,-
2- und 3- sowie 4-Tagesreisen in 
unsere bewährten Hotels ab 179,-

Schnupper-Martini-Flusskreuzfahrt
NUR BEGRENZTE PLÄTZE! Wien – Bratislava 
mit tollem Besichtigungsprogramm 
7. – 8.11.14 ab 225,-
COSTA Luminosa Genua & Schnupperkreuzfahrt 
Civitavecchia, Barcelona, Marseilles 
Anreise mit dem Reiseparadies Kastler Bus  
16. – 22.11.14  ab 599,- 

© ofs

Große Auswahl an Reisen!
Bitte fordern Sie unsere Kataloge an!
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Nach den Sommerferien starten 
wir mit unserem neuen Programm 
ins Herbstsemester: Eltern-/
Mutterberatung, offene Treffs, 
Trommelworkshops, Papa-aktiv-
Nachmittage, TiPi-Schnäppchen-
Bazar, Kindermusiktheater, 
Kindertöpfern, Fotografin, Nikolaus, 
Kasperl, Kangatraining, Baby-Shiatsu, 
Bewegung, Musik, CD-Projekt, 
Bogenschießen, Klettern, Yoga, Taiji, 
Bokwa, Erste Hilfe bei Notfällen mit 
Babys und Kleinkindern, Auszeit für 
Männer, Auszeit für Frauen, u.v.m.
Neugierig geworden?
Das Heft müsste Mitte/Ende August 
in den Postkästen sein. Neugierige 
finden das Programm bereits auf der 
Waldinger Homepage. Anmeldungen 
per E-Mail werden ab sofort entgegen 
genommen.

Mit Mag. Nina Wiesinger-Kvesic 
haben wir eine Klinische- und 
Gesundheitspsychologin und Dipl. 
ADHS-Therapeutin neu in der 
Familienberatung. Sie steht für die 
klinisch-psychologische Beratung bei 
Erziehungsfragen, ADHS,  Einnässen, 
Einkoten, Ängsten, depressiven 
Störungen, etc. sowie Burn-out 
Prophylaxe, Erlernen von Entspann-
ungsmethoden,  Stressmanagement 
und Tabakentwöhnung kostenlos zur 
Verfügung.

Ebenfalls neu im TiPi  aufgrund der 
Änderung im Mutter-Kind-Pass:
Zwischen der 18. und 22. 
Schwangerschaftswoche  besteht 
Anspruch auf  e ine 
Hebammensprechstunde im Rahmen 
der Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen, 

wobei die Kosten zu 100% von der 
Krankenkasse rückerstattet werden.
Für diese Hebammenberatung steht 
erfreulicherweise ab Herbst Sabrina 
Haudum im TiPi zur Verfügung. 
Außerdem betreut Sabrina auch 
Frauen/Paare, die sich lieber in etwas 
privaterer Atmosphäre durch eine 
Hebamme beraten und informieren las-
sen möchten, oder aus Zeitgründen 
einen Kurs über mehrere Wochen nicht 
besuchen können.
Nähere Infos bzw. Kontaktdaten über 
das TiPi.

Du hast keinen Platz für eine 
Kindergeburtstagsfeier? Du hast 
keine Lust so viele Kids zu Hause zu 
betreuen? Du brauchst Platz für eine 
andere Gelegenheit?   ... dann miete 
doch das TiPi!
Für nur 30 Euro pro Nachmittag bzw. 
Abend stehen dir unsere Räumlichkeiten 
zur Verfügung (auch am Wochenende!). 
Gegen Barbezahlung von 50 Euro (inkl. 
20 Euro Schlüsseleinsatz) erhältst du 
den Schlüssel und wir erklären dir den 
Hausgebrauch. Bei Schlüsselrückgabe 
bekommst du die 20 Euro wieder 
zurück.

Ebenso neu ab Herbst: Es stehen 
ab sofort 2 Störche zum Ausborgen 
zur Verfügung! 5 Euro pro Woche 
beträgt die Leihgebühr + 50 Euro 
Kaution.

Mit Nadja Seifried-Lanzinger begrüßen 
wir ab Hebst einen „alten Hasen“ im 
TiPi – willkommen zurück! Nadja wird 
die Karenzvertretung von Karin Mitter 
übernehmen, der wir auch auf diesem 
Weg noch einmal alles Gute wünschen. 

Wir freuen uns 
auf den TiPi-Nachwuchs!!!

Das TiPi-Büro ist nach den Sommerferien 
ab 16.09.2014 wieder geöffnet und zwar 
Dienstag (Nadja Seifried-Lanzinger) 
und Donnerstag (Karin Mahringer) von 
8.30-11.30 Uhr.

Ihr erreicht uns aber jederzeit auch per 
Mail: ekiz.tipi@kinderfreunde.cc
Neuigkeiten von uns gibt’s auch per 
monatlichem Newsletter oder auf 
Facebook.

News aus dem TIPI:
Neue Angebote warten auf euch

„Willkommen zurück“ heißt es für Nadja Seifried-Lanzinger, die dankenswerter-
weise ab September 2014 die Karenzvertretung von Karin Mitter übernimmt.

Karin Mahringer, Nadja Seifried-Lanzinger und 
Karin Sandner

Das TIPI kann man mieten!

... und auch diese Störche sind zu haben!

Turnsaalflitzer

Schnuppern beim Bogenschießen
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Josef Ensbrunner feiert seinen 80iger! Zu Besuch bei Melanie Riegler + Familie mit Nachwuchs
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KUIWA-Veranstaltungen
Am Heuboden beim Ziegelbauern
 
Freitag 5. September 19:00 Uhr                               
Vernissage mit Waldinger Künstlern

Samstag 6. September 20:00 Uhr                            
Poxrucker Sisters - Eine Symbiose 
aus mühlviertler Dialekt, Tradition und 
Moderne

Donnerstag 11. September 20:00 Uhr          
Roland Düringer mit „ICH Einleben“ 
Teil 1
 
Nähere Info unter www.kuiwa.at
Kartenvorverkauf in der Raiba Walding, 
unter 0699/17198961 oder kuiwa@
kuiwa.at
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07234/ 82100
www.physiosun.at

RÜCKENSCHMERZEN?
Wir haben die dauerhafte Lösung.

durch segmetale Stabilisation =
gezieltes Training der „kleinen” Rücken-
muskulatur an speziellen Geräten.

JETZT kostenlos testen!

Fahren Sie den Mazda CX-5 jetzt schon ab sensationellen 
€139,– im Monat und erleben Sie sport liches Design mit zahl-

reichen Innovationen wie SKYACTIV-Technologie sowie Sicherheits-
paket mit City-Notbremsassistent und Spurhaltekontrolle – jetzt inkl. 3+2 

Jahre Garantie. MAZDA. LEIDENSCHAFTLICH ANDERS.

*Mazda Finance Leasing für Mazda CX-5 2.0i 
Emotion, Laufzeit: 48 Monate, Fahrleistung: 
10.000 km/Jahr, Eigenleistung: € 6.545,–, 
Restwert: € 11.255,–. 
Gültig für Auslieferungen bis 30.8.2014. 
Alle geltenden Aktionen berücksichtigt. 
Ist der Leasingnehmer Verbraucher, trifft 
ihn kein Restwertrisiko und er ist auch nicht 

Vertrags- und Bearbeitungsgebühr. Verbrauchswerte: 4,6–6,6 l/100 km, CO2-Emissionen: 119–155 g/km. Symbolfoto.

das M{zd{ CX-5 leasing

Unbezahlbar ist
nur sein Fahrspaß!

€ 139,–*
Monatliche Rate ab

 Zoo}
-Z

oo}

CX-5_Leasing_198x65.indd   1 05.06.14   09:22
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TERMINE

Weinfest
13. September
16:00 Uhr, Sportpark

SpielEfest
für Kinder und Familien

Sa, 6. September
ab 14:00 Uhr
im Sportpark Walding

Ausflug nach Parndorf!
am 12. Oktober 2014
Abfahrt: 9:00 Uhr
Ankunft: ca. 12:00 Uhr
Zeit zur freien Verfügung bis 16:30 Uhr
bei der Heimfahrt kehren wir in der Wachau 
zur Jause bei einem Weinbauern ein. 
Ankunft in Walding: ca. 21:00 Uhr

Anmeldung unter info@walding.spoe.at

Kett Car Rennen

Fr, 1.8. ab 17:00 Uhr

Sportpark
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